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EU-Konsultation allgemeines Verbrauchsteuersystem; Stellungnahme 

Aus Sicht der Wirtschaftskammer Tirol ist die Lieferung verbrauchsteuerpflichtiger Güter im 
Binnenmarkt v.a. für KMU nur mit großem Aufwand möglich. So ist bspw. die Lieferung ver 
brauchsteuerpflichtiger Waren an Private in Deutschland de facto nicht möglich, da das lie 
fernde österreichische Unternehmen für die Abführung der deutschen Verbrauchsteuer in 
der Praxis einen Firmensitz in Deutschland bräuchte. 

Hintergrund: Für die Lieferung verbrauchsteuerpflichtiger Waren bedarf es in Deutschland eines 
,,berechtigten Empfängers" - dieser muss ein Unternehmen mit Sitz in Deutschland sein. Damit 
können österr. Unternehmen nicht direkt an Private in Deutschland liefern, sondern benötigen 
eine Art ,,Fiskalvertreter", der für sie die Verbrauchsteuer abführt. Eine solche Konstruktion ist 
in der Praxis aufgrund der hohen Kosten uninteressant. 
Weniger klar, in der Praxis aber ähnlich unüberwindbar, stellt sich das Problem bei Lieferungen 
an Unternehmen in Deutschland dar. Ein deutscher Kunde, der Unternehmer ist, könnte die Ver 
brauchsteuer selbst abführen, scheut in der Praxis jedoch meist den Aufwand und verzichtet da 
her auf eine Bestellung bei österreichischen Lieferanten. 

Das oben beschriebene Problem hat unseres Erachtens nach in diesem Fragebogen keinen 
Eingang gefunden, ist jedoch ein echter ,,Binnenmarkt-Killer". 
Wir ersuchen daher ausdrücklich um Berücksichtigung dieser Problematik! 
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